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U N S E R E  I D E E :  S O M M E R C A M P  2 0 1 3
Über die Sommerferienzeit, vom Juli - August 2013 planen wir an einem geeigneten Standort in der Natur 
ein “Sommercamp”. Diesen Ort möchten wir gemeinsam erkunden, erfahren und gestalten um in der 
Gemeinscha�  und ebenso individuell viele bereichernde Erfahrungen zu sammeln.
Zeit und Raum, die uns dafür zur Verfügung stehen, möchten wir nutzen um unser persönliches Poten� al 
und die Ressourcen der Natur in Einklang zu bringen. Die Schönheit und Leich� gkeit des einfachen naturna-
hen Lebens im Alltag wiederzuentdecken, liegt uns genauso am Herzen, wie in Workshops und spontanen 
Ak� vitäten voneinander zu lernen. Jeder ist dazu eingeladen sowohl Schüler als auch Lehrer zu sein.
Gefällt dir diese Idee? Du kannst als Gast wochenweise teilnehmen, als freiwilliger Helfer bei Au� au und 
Durchführung des Camps dabeisein oder dich schon ab morgen unserem Kernteam anschliessen.

F O R M  D E S  C A M P S  U N D  Z U S A M M E N L E B E N S
Die Form des Zusammenlebens am Sommercamp wird von Erfahrungen aus Vorbildern wie dem Circleway-
Camp, Rainbow-Gatherings und Wildniskursen inspiriert sein. (www.circle-way.org, www.natur-leben.ch) 
Das Leben in der Gemeinscha� , im grossen, sowie im kleinen Kreis (Clan), wie wir sie vom Circleway-Modell 
(Manitonquat & Ellika) kennen, scheint uns eine passende Form, um sich als Gruppe in kurzer Zeit möglichst 
authen� sch kennenzulernen, als Gemeinscha�  zusammenzuwachsen und ermöglicht liebevolle Beziehun-
gen, lebendige Verbindungen mit Kindern in gegensei� gem Respekt und Wertschätzung. Darin integrierte 
Redekreise helfen uns, unser Erleben zu teilen und erhöhen unsere Aufmerksamkeit gegenüber uns selbst, 
unseren Mitmenschen und der Natur.unseren Mitmenschen und der Natur.unseren Mitmenschen und der Natur

O R T  /  G E L Ä N D E
Wir suchen ein Gelände von grob geschätzt ca. 2’000 m2, ein uns für den Zeitraum vom Juni - Ende August 
2013 zur Verfügung gestelltes Areal, möglichst angrenzend an einen naturbelassenen Wald, vielleicht sogar 
mit eigener Wasserquelle, mit oder ohne dazugehörender Hü� e (Pfadi-, Naturfreunde-, Wald-, Jagd-, Sen-
nenhü� e, Scheune, kleines Ferienhaus oder ähnliches). Es könnte zum Beispiel ein Stück Land eines Bio-
Hofes sein, wo wir gerne in einen Austausch und beiderseits fruchtbringenden Kontakt kommen würden.
Wir rechnen während dem 4wöchigen Hauptcamp (ca. 20. Juli - 20. August) mit maximal 50 Personen.
Wir freuen uns über Hinweise und Vorschläge für geeignete Orte.

N A C H B A R S C H A F T L I C H E  K O N TA K T E  U N D  Z U S A M M E N A R B E I T
Unsere Idee schliesst mit ein, dass die bunte Sommercampgruppe Anteil am nachbarlichen Geschehen 
nimmt und wir, wenns erwünscht ist, auch mal ak� v mitanpacken, wo Unterstützung benö� gt wird. 
Es könnte Mitarbeit auf dem Feld, bei der “Heuete” oder in der Backstube sein, die Mithilfe in der Gemein-
de, bei sozialen Projekten oder nachhal� gen Arbeiten. Mögliche Bereiche wären: 
Bio-Bauernhof, Gärtnerei, Forstwirtscha� , Naturschutz, Fischerei, Vogelwarte, soziale oder gemeinnützige 
Organisa� onen etc.

V O R B E R E I T U N G S - ,  A U F B A U -  U N D  A B B A U Z E I T
Zum Kennenlernen des Ortes und all seiner Bewohner stellen wir uns eine längere Vorbereitungszeit vor. 
Das gibt uns auch Zeit, uns um alles Organisatorische zu kümmern, Kontakte zu knüpfen, um Ideen für 
gemeinsame Projekte und Arbeiten zu entwickeln, das Gelände fürs Camp einzurichten und alle nö� gen 
Anlagen zu erstellen. Dafür benö� gen wir ca. 4 - 6 Wochen, anfangs im Kernteam und später mit zusätzli-
chen freiwilligen Helfern. 
Uns ist es wich� g, den Ort unbedingt in einem schöneren Zustand zu verlassen, deshalb wollen wir uns auch 
fürs Abbauen und Aufräumen nach dem Camp genug Zeit nehmen. Und wir würden uns natürlich freuen, 
wenn sich aus dem Camp nachhal� ge posi� ve Entwicklungen und Kontakte für den Ort und seine Bewohner 
ergeben würde.
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A L T E S  W I S S E N  I N  N E U E N  F O R M E N
Wir wollen einen Raum schaff en, in dem wir spielerisch und erfi nderisch verantwortungsvolles natürliches 
Leben wiederentdecken können - wo altes Wissen und wertvolle Weisheiten wieder in neuen Formen und 
Farben Platz haben  - in Ehre und Respekt für unsere Vorfahren und die ganze Evolu� on, im Bewusstsein, 
dass wir alle Eins sind mit Mu� er Erde, jedes Wesen, jedwelches Leben das aus ihr hervorgeht ist immer 
verbunden... und das schon ewig im ökologischen Kreislauf... Jedes einzelne Wesen hat seinen Platz und 
seine Aufgabe, egal wie gross oder klein sie ist, jedes Geschenk an die Gemeinscha�  Erde ist wertvoll...

I N N E R E  &  Ä U S S E R E  N AT U R
Die innere und äussere Natur ist nicht trennbar. Was wir im Aussen entdecken, fi nden wir auch 
Drinnen wieder.

Darum bewegt es uns etwas zu unternehmen und die im Inneren ste� g lauter werdende S� mme unseres 
Herzens, das unsere echten Bedürfnisse und unsere wahren Träume kennt, wahrzunehmen, um eine 
Chance zu geben uns zu entwickeln und zu en� alten...

Uns ru�  unsere innere Natur, die in uns wohnende ureigene Kra�  und Wildheit, uns mit der äusseren 
“wilden Natur” zu verbinden... (die ureigene, kra� volle noch nicht urbanisierte und s� lisierte Natur)

R Ü C K V E R B I N D U N G
Die Rückverbindung (Religio) ist ein Weg in unsere wahre Natur zu kommen, unser in uns wohnendes 
Poten� al zu erkennen und daraus zu schöpfen, sich selbst zu trauen es zu entwickeln und es mit der 
Gemeinscha�  zu teilen... 

Gerade in der heu� gen Zeit, wo die Zukun�  scheint uns zu überholen, treff en wir überall auf die Sehnsucht, 
auf den Durst und die Lust nach Einfachheit, Natürlichkeit und Echtheit - und nach ganz viel unerforschte 
Wildnis :)

Wir laden Euch alle dazu ein mit uns im grossen sowie im kleinen Kreis diese Wildnis und Einfachheit 
wieder zu entdecken und uns an ihr achtsam und krea� v zu erfreuen...

Ü B E R  D I E  U N A B H Ä N G I G K E I T  I N  D I E  S E L B S T B E S T I M M U N G
Der Druck und der Einfl uss unserer Leistungs- & Konsumgesellscha�  hat uns unsere Sinne und unsere 
echten Bedürfnisse schon lange verschleiert. Wir wollen gemeinsam versuchen diese wiederzuerkennen, 
sie von den “gemachten” Bedürfnissen (Gewohnheiten) zu unterscheiden und lernen, sie zu erfüllen. 
Dies mit einfachen Mi� eln und den Ressourcen, die uns vor Ort zur Verfügung stehen. 

Wie können wir zum Beispiel mit natürlichen Materialien, wie Lehm, Holz und Gewebe, eine gemütliche Be-
hausung bauen? Wie können wir mit Hilfe der Sonne kochen oder eine warme Dusche geniessen? Schaff en 
wir es vom Reichtum der um uns wachsenden Wildpfl anzen und den Erzeugnissen der regionalen Bauern 
sa�  zu werden? ...

S  O  M  M  E  R      C  A  M  P
E  R  L  E  B  N  I  S  R  A  U  M             N  A  T  U  R  

W I R  S C H A F F E N  Z U S A M M E N  E I N E N  E R L E B N I S R A U M  I N  D E R  N AT U R  &  W I L D N I S . . .

P h i l o s o p h i e



I N S P I R AT I O N E N
− Rückverbindung mit der äusseren und inneren Natur - Mut zur Authen� k - Selbstausdruck - Eigenart
− spielerisches Erlebnisfeld individuell und kollek� v - Muster sprengen - Masken abschü� eln - frei werden
− Natur beobachten - in Beziehung gehen - sich von ihr berühren lassen - Erdung - S� lle sein - Alleinssein
− Herz hören - Herz lauschen - Herz sprechen lassen - Herzensmut entwickeln - Liebe lebenHerz hören - Herz lauschen - Herz sprechen lassen - Herzensmut entwickeln - Liebe leben
− exquisite Achtsamkeit üben - wertschätzend denken, sprechen und handelnexquisite Achtsamkeit üben - wertschätzend denken, sprechen und handeln
− eigenes Poten� al aufspühren - entwickeln – teilen – weitergebeneigenes Poten� al aufspühren - entwickeln – teilen – weitergeben
− Experimen� erfeld für vernetztes und ökologisch wertvolles Leben:Experimen� erfeld für vernetztes und ökologisch wertvolles Leben:
   Selbstversorgung, Alterna� ve Energien, Alterna� ves Bauen, Permakultur etc.   Selbstversorgung, Alterna� ve Energien, Alterna� ves Bauen, Permakultur etc.
− Austausch von handAustausch von handwerkwerklichen Fer� gkeitenlichen Fer� gkeiten
− Kontakt und Austausch mit dKontakt und Austausch mit der Nachbarscha� 
− Raum für Raum für Krea� ven Ausdruck: Krea� ven Ausdruck: Musik, Singen, Tanz, Spiele und TheaterMusik, Singen, Tanz, Spiele und Theater
− Rituale wiederentdecken, dem heu� gen Zeitgeist anpassen und neugestalten oder neue erfi nden Rituale wiederentdecken, dem heu� gen Zeitgeist anpassen und neugestalten oder neue erfi nden
− Möglichkeiten fi nden, das Erlebte in den Alltag mitzunehmen und weiterzutragen− Möglichkeiten fi nden, das Erlebte in den Alltag mitzunehmen und weiterzutragen
− WE ARE TWE ARE THE CHANGE... dein Mut entscheidet, wann du bereit bist aus deinen Träumen E CHANGE... dein Mut entscheidet, wann du bereit bist aus deinen Träumen 
   Wirklichkeit zu machen...   Wirklichkeit zu machen...

S  O  M  M  E  R      C  A  M  P
E  R  L  E  B  N  I  S  R  A  U  M             N  A  T  U  R
  

W I R  S C H A F F E N  Z U S A M M E N  E I N E N  E R L E B N I S R A U M  I N  D E R  N AT U R  &  W I L D N I S . . .



S O M M E R C A M P  K E R N T E A M
Wir, Mar� n und Flavia, wünschen uns zur Ergänzung unseres kleinen Teams noch 2 - 4 krea� ve und erdverbundene 
Mitgestaltende, die interessiert sind, schon in den Anfängen des Projektes mitzuziehen oder während dem Camp 
selbst als Kernteamler mitzuwirken.

M A R T I N    F U C H S
Wildnisschüler: Mich mit off enen Sinnen in der Wildnis zu bewegen und  von der Natur zu lernen versetzt mich in 
einen Zustand von Neugier und Begeisterung, wie ich sie aus meiner Kindheit kenne.
Ökotechniker und -Bauer: Mit einfachen Mi� eln unsere Grundbedürfnisse erfüllen zu können ermöglicht uns ein frei-
es, selbstbes� mmtes Leben. Mit Krea� vität und Erfi ndergeist baue ich Hü� en & Zelte, Solar-geräte etc. und versuche 
mich gern in ursprünglichem Handwerk.
Permakulturist: Hand in Hand mit der Natur zusammenzuleben erfüllt mich mit Vertrauen und Lebenssinn.

Ich freue mich darauf, mit dem Sommercamp an meine Erfahrungen aus kleinen Gemeinscha� en, von Circleway- und 
Wildniscamps und aus Rainbow-Gatherings anzuknüpfen.

Kontakt: fuchs.wave@gmail.com, www.freieerde.ch, 076 570 07 48 (bin im März nicht telefonisch erreichbar)

F L A V I A    M A R I S A    S C H N Y D E R
Schon in meiner Kindheit liebte ich die gemeinsamen Momente mit meiner Grossmu� er im BioGärtchen. Von ihr 
lernte ich die Namen der Vögel, wann welche Samen in den Boden mussten, wann die Karo� en pfl ückreif sind und 
welche Äpfel je nach Verwendung sich am Besten eignen. Manchmal rüsteten wir in der grossen Familie stundenlang 
Bohnen, ein jeweils gemeinscha� lich sehr erfüllendes Erlebnis :)
Die geheimnisvolle Natur zieht mich an und überall hin, von ihrer Schönheit und Einzigar� gkeit angezogen lerne ich in 
der Aufmerksamkeit zu bleiben, mit ihr Kontakt aufzunehmen und in Beziehung zu kommen - sei es als Reisende, als 
Künstlerin oder als Fotografi n, genauso wie neu als Wildnisschülerin. 
Das Leben in der Gemeinscha�  ist für mich eine bereichernde und sinnvolle Lebensweise. Gerne bringe ich da meine 
vielfäl� gen Kenntnisse und Fer� gkeiten ein: Kochen, Reiki, Yoga, Krea� vität, Handfer� gkeit, ökologisches und psycho-
soziales Interesse...

Ich bin neugierig auf die Vielfalt und Intensität der Erfahrungen in der Gemeinscha� , die in der Einfachheit der Natur 
und Wildnis möglich sind.

Kontakt: fl avia.s@sunrise.ch, 076 453 53 32

D E I N    N A M E 
Dein Text...
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